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Zappelnde iCcinroand
Eine tt)ocf)enfcf)rift fürs ülno=Publikum.
Decantmortlidjer herausgebet und Derlegec: Robert huber,

Bädterftrafte 25, 3ürid).
Briefadreffe: hauptpoftfad). Poftfcf)edc=fiortto VIII/7876.
Beîugspteis üietteljäbrl. (13 Tltn.) Sr. 3.50, monatlich St-120.

Éin5elnummet 30 Cts.

Tlummet 27 Jahrgang 1921

J n b a 1t s d e 13 e i d> n i 6 : 5ilmeclebni(fe. — Sd)roat3e Statiften. — Damit et fdmeller »otroärts kommt. —
THodefragen des Jilms. — 3roifcbcntitcl. — Heues nom Silm. — Soll dec Jllmftat beiraten.

Stlmerlebniffe*
93dti S)mriX) Korten.

Das fiefyt für jüngere unb ältere IBatffifdje, für bie begeifterungs=
fähigen Herren oermutltd) recfjt geheimnisoolt aus: „ptmerlebniffe!" (Sine
fid) immer

_

höher anhäufertbe unb jum Seil fef)r oberflächliche Siteratur
tut bas ihrige, um ber 3JîitmeIt bas ßeben ber gilmfürtftler als einen ein»
gigen rofenroten Iraum barguftelian.

Sltlein bus tägliche, uuausgefeßte (Srlebnts ber fyilmfd)au)ptelertn beißt
— Slrbeit. Sdjroere, ben gangen lag ausfüllenbe 2lrbeit. Sie ift bus (Sigent=

liehe unb non ihr gehen bann bie fdjönen @r lehn iffe aus.
ßu einer SOtorgenftuUbe, bie ben größten Xeil bes uns fo freunblid)

; gefinnten SUnopublifums nod) im Seite finbet, fährt bas 2luto oor. (Ss
bringt mid) nach bem Sltclier. Sort mattet ber geftrenge f)err Stegiffeur,

j flehen bie DCRitfpieler, bas S)eer ber Statiften, bie ftünftler unb bie Sedp
:
n^er T äroße Suppe bes {films. Setji merbe and) ich eingereiht —

: benn biefe 2lrbeit betfc£)t eiferne Sifgipltn, unb ihr mürbet ftaunen, mie
lang unb fd)w>ierig ber 2öeg ift, ber oom 2lufnabmeatelier gur itino=

: premiere führt. Sie iginberniffe ber täglichen Sfrbeit finb Baum gu fd)il=
: bern, aber fie gehören bagu. SBraud)f man ilrablenbe Sonne, bann läßt fief)
mit Sicherheit annehmen, baff fie bis 7 Uhr morgens bie Sßelt oefcheint,

: bah ße ober um Slcf)t, menn bas Spiel beginnen foil, grußlos oerjebminbet.
tSann heißt es marten, marten. 9Äan fißt in ber ©arberobe unb nimmt
:.bas 2ftanuf!ript oor, non bem ber (Sinfenber behauptet, b'aß er bei ber
: Slbfaffunig nur an mich gebucht hätte, Rur an mid), unb baß ich feibft er*
Beraten mürbe 3d) erfenne es aber nicht feibft. (Sin anberes 9Jkmu=
ff'ript liegt ba unb noch eines. Sann Boiront ber SireBtör, ift freunblid) gu

rmir unb unfreiunblid) gum Sßetter urtb mäl)renb bie Sonnenaufnahme
draußen langfam gu oerregnen beginnt, machen mir ißläne für ben nach»

iften {film.
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Almerlebnisse.
Von Henny Porten.

Das sieht für jüngere und ältere Backsische, für öle begeisterungsfähigen
Herren vermutlich recht geheimnisvoll aus: ..Filmerlebnisse!" Eine

sich immer höher anhäufende und zum Teil sehr oberflächliche Literatur
tut das ihrige, um der Mitwelt das Leben der Filmkünstler als etnen
einzigen rosenroten Traum darzustellen.

Allein das tägliche, unausgesetzte Erlebnis der Filmschauspielerin heißt
— Arbeit. Schwere, den ganzen Tag ausfüllende Arbeit. Sie ist das Eigentliche

und von ihr gehen dann die schönen Erlebnisse aus.
Zu einer Morgenstunde, die den größten Teil des uns so freundlich

gesinnten Kinopublikums noch im Bette findet, fährt das Auto vor. Es
bringt mich nach dem Atelier. Dort wartet der gestrenge Herr Regisseur,

i stehen die Mitspieler, das Heer der Statisten, die Künstler und die Tech-
niker die große Tuppe des Films. Jetzt werde auch ich eingereiht —
denn diese Arbeit heischt eiserne Disziplin, und ihr würdet staunen, wie
lang und schwierig der Weg ist, der vom Ausnahmeatelier zur
Kinopremiere führt. Die Hindernisse der täglichen Arbeit sind kaum zu schil-
dern, aber sie gehören dazu. Braucht man strahlende Sonne, dann läßt sich
mit Sicherheit annehmen, daß sie bis 7 Uhr morgens die Welt oescheint,

^ daß sie aber um Acht, wenn das Spiel beginnen soll, grußlos verschwindet.
- Dann heißt es warten, warten. Man sitzt in der Garderobe und nimmt
sdas Manuskript vor, von dem der Einsender behauptet, blaß er bei der
: Abfassung nur an mich gedacht hätte, nur an mich, und daß ich selbst

erkennen würde Ich erkenne es aber nicht selbst. Ein anderes Manuskript

liegt da und noch eines. Dann kommt der Direktor, ist freundlich zuwir und unfreundlich zum Wetter und während die Sonnenaufnahme
draußen langsam zu verregnen beginnt, machen wir Pläne für den nächsten

Film.
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